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Vorwort
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Das Werk ist somit auch eine unentbehrliche Grundlage für das Technische Zeichnen, da es Lö-
sungsansätze für Baukonstruktionen bietet, aber auch beim Lösen geometrischer und zeichnerischer
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1.8 Geometrische Grundbegriffe

Scheitelwinkel

Scheitelwinkel liegen am Winkelscheitel ein-
ander gegenüber.

Scheitelwinkel sind gleich groß.

α = γ
β = δ

Stufenwinkel

Stufenwinkel liegen auf der gleichen Seite der
Geraden, die die Parallelen schneidet, jedoch
auf einer anderen Stufe.

Stufenwinkel sind gleich groß.

α1 = α3
α2 = α4

Wechselwinkel

Wechselwinkel an Parallelen liegen dem Win-
kel auf einer anderen Stufe gegenüber.

Wechselwinkel sind gleich groß.

α1 = α4
α2 = α3

Nebenwinkel

Nebenwinkel sind Nachbarwinkel am Schnitt-
punkt zweier Strahlen.

Nebenwinkel ergeben zusammen 180°.

α + δ = 180°
α + β = 180°
β + γ = 180°
γ + δ = 180°

Lage der Winkelschenkel

Winkel sind gleich groß, wenn ihre Winkel-
schenkel paarweise senkrecht aufeinander
stehen.

1⟂3
2⟂4

Außenwinkel – Innenwinkel

Da γ + δ = 180°
und α + β + γ = 180°
gilt:

In einem Dreieck ist ein Außenwinkel (δ)
gleich der Summe der beiden nicht anlie-
genden Innenwinkel. (α + β)

δ = α + β
ε = β + γ
φ = α + γ

Tangentenviereck

Im Tangentenviereck ist die Summe zweier
Gegenseiten gleich der Summe der beiden
anderen Gegenseiten.

Der Inkreismittelpunkt des Tangentenvierecks
ist der Schnittpunkt der Winkelhalbierenden.

AB + CD = BC + AD
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1.13 Rechnerischer Abbund

Tangensfunktion Sinusfunktion Cosinusfunktion
cos α =

b1

s1

s1 =
b1

cos α

b1 = s1 · cos α

cos β =
b2

s2

s2 =
b2

cos β

b2 = s2 · cos β

tan α = Firsthöhe
Grundmaß

sin α = Firsthöhe
Sparrenlänge

cos α =
Grundmaß

Sparrenlänge

tan α = h
b

sin α = h
s

cos α = b
s

Firsthöhe
= Grundmaß · tan α

Firsthöhe
= Sparrenlänge · sin α

Grundmaß
= Sparrenlänge · cos α

h = b · tan α h = s · sin α b = s · cos α

Grundmaß =
Firsthöhe

tan α
Sparrenlänge =

Firsthöhe
sin α

Sparrenlänge =
Grundmaß

cos α

b = h
tan α

s = h
sin α s =

b
cos α

Kervenverstichmaße am Obholz

os = senkrechtes Obholz
ow = waagerechtes Obholz
or = rechtwinkliges Obholz
kv = Kervenverstichmaß

as = senkrechter
Abschnitt

aw = waagerechter
Abschnitt

tk = Kerventiefe
s = Senkel
h = Sparrenhöhe
α = Dachneigungs-

winkel
β = 90° – α

os = kv2
sin α

os = or
cos α

os = ow · tan α

os = kv3 · sin α

ow = kv1
cos α

ow = or
sin α

ow =
os

tan α

ow = kv3 · cos α

or = os · cos α

or = ow · sin α

tK = b · sin α

tK = a · sin β

a = h – or
sin β

b = h – or
sin α

c = h
sin α

s = h
cos α

as = s – aw · tan α

aw =
s – as
tan α

ll = as · sin α

kv1 = or
tan α

kv1 = ow · cos α

kv2 = or · tan α

kv2 = os · sin α

kv3 = os
sin α

kv3 = ow
cos α

kv3 =
or

sin α · cos α

ll = (s – aw · tan α) · sin α

ll =
h

cos α
– aw · tan α · sin α
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3 Baukonstruktionen

3.1 Holzbau

Holzbau

Zimmermannsmäßiger Holzbau Ingenieurmäßiger Holzbau

Merkmal: mit Holzverbindungen Merkmal: mit Verbindungsmitteln

Versatz
Nägel
Schrauben
Klammern

Überblattung Nagelplatten
Lochplatten

Schwalbenschwanz Bolzen
Dübel

Scherzapfen Stützenfüße

Holzdübel (Dollen) Balkenschuhe

gerades Hakenblatt Sparren-Pfettenanker

schräges Blatt Universalverbinder

Kreuzkamm Leimbinder
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3.7 Außenwände

3.7.1 Einschalige und zweischalige Außenwände

Außenwände

einschalige zweischalige

a b c d e

Aufgabe:
Eine einzige monolithische Konstruktion (a) übernimmt alle Aufgaben wie:
• Statik • Regenschutz • Windschutz • Wärmeschutz • Schallschutz

Aufgabe der einzelnen Schichten bzw. Teile
Innenputz ① Ästhetische Aufgabe (Putzweisen), Wärmespeicherung, Feuchteausgleich
Tragwand ② Statisch ausreichende Tragfestigkeit, Wärmespeicherung, Schallschutz: biegesteife Scha-

le, für tiefe Frequenzen
Dämmschicht ③ Wärmedämmung, Verminderung des Wärmestroms, Verminderung des Auskühlens der

Tragwand, Erhöhung der inneren Wandoberflächentemperatur
Luftschicht ④ Abtransport der durch die Wand diffundierten Feuchte aus dem Rauminnern

Schalldämmend durch Komprimierbarkeit von Luft⇒ Federwirkung
Entkoppelung der biegesteifen und biegeweichen Schicht

Vorsatzschale ⑤ Witterungsschutz: Regen, Schnee, Wind
Schutz gegen mechanische Beschädigungen
Schallschutz: biegeweiche Schale, für hohe Frequenzen

Außenputz ⑥ Regenschutz, Ästhetik
Offene Stoßfugen
unten/oben Einstreichen von Außenluft, die sich erwärmt, spezifisch leichter wird, dadurch nach oben

steigt und durch die oben offene Stoßfugen die Feuchte in Dampffform nach der Außenluft
abführt.

unten Abtransport des Kondensats, das sich an der inneren Oberfläche der Vorsatzschale bildet
Drahtanker Anbindung der schlanken Vorsatzschale an die Tragwand
Klemmscheibe Anpressen der Dämmung an die Tragwand
Tropfscheibe Abtropfen des Kondenswassers, das von der Vorsatzschale entlang des Ankers in die

Dämmschicht laufen würde.
Abtransport des Wassers durch die untere offene Stoßfuge.
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3.7.4 Wärmedämm-Verbundsysteme (WDVS) DIN 55699
Im Gegensatz zur zweischaligen Wand, die aus einer biegeweichen und einer biegesteifen Schale besteht, be-
zeichnet man mit WDVS eine Konstruktion, bei der auf einer einschaligen Wand ein Dämmstoff aufgeklebt und/
oder aufgedübelt wird, der aus ästhetischen und Regenschutzgründen mit einem dünnen Putz überzogen wird.

Aus bauphysikalischen Gründen verwendete Dämmstoffe in Fassade und Dach

① Aufsparrendämmung:
• Holzweichfaserplatten (WF)
• Polyisocyanurater-

Isolationsschaum (PIR)
• Polyurethan-Hartschaum

(PUR)

② Zwischensparren-
dämmung:

• Mineralwolle (MW)
Steinwolle
Glaswolle

• Holzweichfaserplatten (WF)
• Cellulose
• Baumwolle
• Hanf

③ Untersparrendämmung:
• Holzweichfaserplatten (WF)

④ Wanddämmung
(Fassade):

• Mineralwolle (MW)
als Steinwolle
als Glaswolle
⇒ stehende Fasern

(Stoßfestigkeit)
• Holzweichfaserplatten (WF)
• expandiertes Polystyrol (EPS)

⑤ Wanddämmung im Spritz-
bereich:

• extrudiertes Polystyrol (XPS)
• Schaumglas (CG)

⑥ Wanddämmung im Erd-
reich (Perimeter-
dämmung):

• Schaumglas (CG)
• extrudiertes Polystyrol (XPS)

⑦ Dämmung unter Boden-
platte/Fundament:

• Schaumglas-Platten (CG)
• Schaumglas-Granulat

Nachteile der überzogenen Dämmung
1. Je dicker die Dämmung ist, desto geringer werden die Minderungs-

raten des U’-Wertes.
2. Höhere Investitionskosten
3. Geringere Wohnfläche
4. Evtl. Probleme mit dem Grenzabstand
5. Missverhältnis zwischen Investitionskosten und Energie-Einspa-
rung
6. Große Gefahr der Algenbildung aufgrund der geringen Wärme-

stromdichte
7. Große Brandlast und Gefahr der Bildung gesundheitsschädlicher

Gase im Brandfall, je nach Dämmmaterial

Bei der Dämmstoffdicke, bei der die Minderungsrate des Wärme-
durchgangskoeffizienten U’ in die zweite Stelle nach dem Komma fällt
(200 m), ist die Dicke wirtschaftlich nicht mehr sinnvoll.

U’ =
1
R

U =
1
RT
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3.9 Dachkonstruktionen

3.9.1 Sparrendach

Knotenausbildung

① Scherzapfen Abb. von S. 96

Überblattung Abb. S. 96

② Versatz Abb. S. 97 oder

verschiedene Verbindungsmittel

Lastabtragung ausschließlich über die
Sparren in die Außenwände

3.9.2 Kehlbalkendach

Knotenausbildung

① wie beim Sparrendach

② Versatz Abb. S. 97

Laschenpaar

Der Windverband dient der Längsaus-
steifung und erzeugt in der Dachfläche
zwei stabile Dreiecke.

Die Dachschalung (diagonal aufgebracht)
ersetzt den Windverband.

Alternative zum Kehlbalkendach ohne Dachvorsprung

Variante beim Fußpunkt des Sparrendachs

Die Lastübertragung erfolgt über die
Knagge in die Außenwand.
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